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Themen: 

• CEVIAN will Kahlschlag 

• Erfolgspra mie wofü r? 

• Der Arbeitsplatz-Terminator 
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Fraü Merz bekommt fü r das Gescha fts-
jahr  2019/20 eine Sondervergü tüng von 
500.000 Eüro, Keysberg ünd Bürkhard 
von je 200.000 Eüro. Die „Sondervergü -
tüng“ ist lt. Gescha ftsbericht S. 142 ein 
Teil der „erfolgsabha ngigen Vergü tüng“.  

Welche Erfolge haben die Drei erzielt? 
Den Jahresfehlbetrag von 5,541 Mrd. Eü-
ro im GJ 2019/20? Die Ankü ndigüng der 
Schließüng von TKS Groblech in Hü tten-
heim? Die angekü ndigte Vernichtüng von 
11.000 Arbeitspla tzen? 

Erfolgsprämie wofür? 

CEVIAN will Kahlschlag: 

„Alle Gescha ftsbereiche mü ssen (…) 
wettbewerbsfa hige Margen erwirtschaf-
ten“ (Gescha ftsbericht 2019/20). Das 
alte, neüe Bekenntnis des TK-Vorstands 
heißt Profit! Da aber die meisten 
´Segmente` Minüs machen, werden nicht 
6000, sondern 11.000 Arbeitspla tze ver-
nichtet! Jede/r Zehnte soll raüs! 
Die Strategie CEVIANS 

Mit ü ber 30% Aktienanteilen beherr-
schen ein paar Finanzkapitalisten 
Thyssenkrüpp. Da fü r sie der Konzern 
zü viel Geld verbrennt, würde die TK 
AG in eine „Groüp of Companies“ zer-
legt. Einzeln kann jede „Company“ 
leichter verkaüft, füsioniert, nochmals 
aüfgeteilt ünd ihre Unternehmen dicht 
gemacht werden. 

„Stahl alleine abzuspalten“ 

Wirtschaftsminister Pinkwart (FDP) 
weiß aüs den Arbeitsgrüppen Stahl mit 
Thyssenkrüpp beim Land NRW: „Im 
Moment sehen wir es so, dass das Un-
ternehmen, aber auch die Sozialpartner  

eher daran denken, den Stahl alleine ab-
züspalten“ (Landtagsprotokoll 13.11.20). 
In der Sprache des  Gescha ftsberichts ist 
TK-Steel aüf einem „Stand-alone-Pfad“. 

Und nach der Abspaltung von TKS? 

Mit TKS verliert Thyssenkrüpp das Herz. 
Es bleibt ein Konzern aüs Einzelteilen.  
Es a ndert sich das Verha ltnis der frem-
den, selbststa ndigen Steel Eürope (SE) 
zü allen ´Segmenten`: Die interne Ver-
rechnüng fü r Rohstoffe mit Materials 
Services ist dann Vergangenheit. Andere 
´Segmente` wie Aütomotive, Components 
oder Marine Systems mü ssen dann kei-
nen Stahl mehr von SE abnehmen. Sie 
nehmen vielleicht lieber Billigstahl. 

Dann knallen die Sektkorken 

Sind die Aktiona re TK-Steel los, dann las-
sen sie in der Vorstandsetage im Haüpt-
qüartier die Sektkorken knallen. 

Verhindern wir den Kahlschlag!  

Belagern wir das Hauptquartier! 

Vorstand TK 

TK-Steel raus, TK ohne Herz, 
11.000 Arbeitsplätze 
vernichten... 
Für „wettbewerbsfähige Mar-
gen“ gehen die Finanzkapita-
listen über Leichen. 
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Die Linke 
diskutiert 
Vergesell-
schaftung 

Die Veranstaltüng 
im Netz mit Be-
triebsra ten aüs der 
Stahlindüstrie ünter-
strich die For-
derüng der Verstaat-
lichüng von TK-Steel 
ünd von ganz 
Thyssenkrüpp. Dafü r 
schla gt Die Linke 
NRW eine Indüstrie-
Stiftüng vor.  
 

Was ist Verstaat-
lichung konkret? 
Eine Antwort war: 
Über 4 Millionen 
Beschäftigte im Öf-
fentlichen Dienst 
bekommen auch in 
der Corona-Krise 
ihr Geld ohne 
Arbeitsplatzabbau!  
  
www.facebook.com 
/DieLinke. Duisburg 

Aktion & 
Debatte 

Wann fliegt Burkhard aus der IGM? 

Wie viele ünserer Arbeitspla tze müss 
der frü here IG Metall-Bezirksleiter 
NRW, Oliver Bürkhard bei Thyssen-
krüpp ünd TK-Steel noch vernichten, 
üm endlich aüs der IG Metall aüsge-
schlossen zü werden? 20.000? 30.000? 
Totale Zerschlagüng des TK-Konzerns?  

Milliona r Bürkhard ist der Mann der 
Finanzkapitalisten in den Reihen der IG 
Metall. Hat er mit dem Zükünftspakt 
Stahl 20-30 die IG Metall ünd üns be-
trogen? 

Ein Kollege, fü r den Bürkhard ein Kol-
lege ist, ist kein Kollege!  

Wattebälle schmeißen reicht nicht 

Merz, Bürkhard & Co. spalten die riesi-
ge Gesamtbelegschaft von 103.000 Be-
scha ftigten. Betrieb fü r Betrieb wird 
entlassen, manche ganz dichtgemacht: 
TKS Hü ttenheim, TK SE Hohenstein, TK 
Rothe Erde Eberswalde,  TK Federn & 
Stabilisatoren Olpe, TK Aerospace in 
Varel ... 

 

Eigentlich mü ssten alle 103.000 Kolle-
gInnen gegen die Zerschlagüng von TK 
ünd gegen die Vernichtüng ünserer Ar-
beitspla tze aüf die Straße gehen. Aüf 
den Rheinwiesen standen aber nicht 
103.000, aüch keine 11.000, sondern 
nür ein paar Taüsend KollegInnen.  

Wer mit Watteba llchen wirft, statt mit 
Steinen schmeißt, braücht sich nicht zü 
wündern, wenn der Vorstand 5.000 
Arbeitspla tze mehr abbaüt. 

Veränderung braucht Opposition 

Von der IGM-Bü rokratie ist nür Dampf-
ablassen zü erwarten.  

Warum rufen nicht die Betriebsrä-
te von TK in Hüttenheim, Hohen-
stein, Eberswalde, Olpe, Varel zur 
Belagerung des Hauptquartiers in 
Essen auf? Warum laden Sie nicht 
alle von Zerschlagung und Entlas-
sung Bedrohten ein, um gemein-
sam Gegenwehr zu organisieren?  

Oliver Burkhard 

Merz, die Ahnungslose 
aüch aüf dem Stahlgipfel Anfang na chs-
tes Jahr in Düisbürg erza hlt. 

20 oder 30 Mrd. Euro Kosten? 

Was kostet die Umstellüng aüf grü nen 
Stahl? Goss hatte 10 Mrd. Eüro Kosten 
bei TK-Steel genannt. Die Umstellüng 
der deütschen Stahlindüstrie dü rfte das 
Doppelte kosten. Aber Thyssenkrüpp 
nennt gegenü ber dem Land NRW bis zü 
30 Mrd. Eüro.  

Der Konzern mit 5,1 Mrd. Euro Netto-
finanzguthaben und 10,2 Mrd. Euro 
Eigenkapital, will keine einzige Milli-
arde aus eigener Tasche zahlen.  
 

In der Landtagsdebatte zu Thyssen-
krupp sagte NRW-Wirtschafts-
minister Pinkwart über die Umstel-
lung auf grünen Stahl:  

„Diese Anpassüng wird schneller kom-
men mü ssen, als das aüch das Unter-
nehmen in der Vergangenheit gesehen 
hat. Meine Gespra che mit den Stahlün-
ternehmen in Eüropa zeigen mir, dass 
man hier nicht ü ber 2050 redet, son-
dern ü ber 2030 redet“ (13.11.20). 
Thyssenkrüpp geht noch von 2050 
aüs! Fraü Merz hat einfach keine Ah-
nüng. Mal sehen, ob Sie den Unsinn 

Der Arbeitsplatz- 
Terminator 
Er will der Terminator von 
11.000 Arbeitsplätzen wer-
den. Aber keine Angst: Er ist 
kein Schwarzenegger.  

Grüner Stahl bis 2050 oder bis 2030? 


